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... Ilse Brockmüller aus Nindorf
zum 86. Geburtstag. (ho)

Wir gratu l ieren

algenbefall spreche. Um aber auf
Nummer sicher zu gehen, hat der
Bürgermeister jetzt eine Bepro-
bung veranlasst. Solange keine
Ergebnisse vorliegen, die den
Hunden ein sicheres Badevergnü-
gen versprechen, bleibt der
Wingster Hundestrand und die
große angeschlossene Freilaufflä-
che geschlossen.

Pawlowski ging kursierenden
Gerüchten nach, dass ein Hund
nach dem Besuch des Elchtals
verstorben sein soll. Dies sei zwar
in der Tat leider der Fall gewesen,
bedauert der Bürgermeister, habe
jedoch nichts mit der Wasserqua-
lität zu tun gehabt, sondern das
Tier habe sich beim Spielen eine
Magenverdrehung zugezogen.

Von Wiebke Kramp

WINGST. Das Hundestrandbad im
Elchtal ist gegenwärtig vorüberge-
hend gesperrt. Das sei eine reine
Vorsichtsmaßnahme, versichert
Bürgermeister Patrick Pawlowski.
Die vorsorgliche Schließung des
gemeindeeigenen Geländes habe
man vorgenommen, nachdem
Vermutungen aufkamen, dass es
dort zu Blaualgenbefall gekom-
men sei.

Das Hinzuziehen eines örtli-
chen Biologen habe allerdings er-
geben, dass dies wenig wahr-
scheinlich sei, da sich auf der
Wasseroberfläche die Wasserlinse
– im Volksmund als Entengrütze
oder Entenflott bekannt – aus-
breite und dies gegen einen Blau-

Zurzeit mit Flatterband abgesperrt: Die Gemeinde Wingst veranlasst jetzt
eine Beprobung des Badegewässers für Hunde. Foto: Kramp

Wingster Hundestrand ist zurzeit gesperrt
Bürgermeister Pawlowski: „Eine reine Vorsorgemaßnahme, wir lassen das Wasser untersuchen“

Die Wingster
Feuerwehrleu-
te sorgten da-
für, dass die Lüt-
ten viel Spaß ha-
ben und sich
schon mal an der
Tragspritze ver-
suchen konnten.
Fotos: Kramp

Eine Fahrt auf dem Karussell ist eine feine und runde Sache. Das fanden auch Ben, Erich und Clara.

Marco Schildt hatte mit seinem Backofen an der „Alten Tischlerei“ Station
bezogen. Seine Brote, Kuchen und Stuten fanden guten Absatz.

Zum zünftigen Frühschoppen spielte die Hadler Dörpkapelle am Sonntag-
vormittag auf.

Johanna van den Berg zeigte, wie sie
ihre Unikate aus Leder fertigt.

bewerkstelligt werden. Maske auf,
registrieren und rein ins Markt-
vergnügen.

Den Schaustellern tat es sicht-
lich gut, wieder das Karussell an-
zuwerfen oder Lose zu verkaufen.
Manuel Elsner, der den Mini-
Markt gemeinsam mit der Ge-
meinde mit angeschoben hatte,
zeigte sich zufrieden mit dem Zu-
spruch. Neben seinen Schaustel-
lerkollegen trugen durch ihre ak-
tive Mithilfe auch die Fußballerin-
nen aus der Wingst und die Feuer-
wehr erheblich zum Gelingen bei.
Am Sonntag begann der Mini-
Markt mit zünftiger Musik. Die
Hadler Dörpkapelle mit Musikern
aus Wingst und Umgebung spielte
auf. Gegenüber an der Alten
Tischlerei, die Heiko und Manja
Schröder gegenwärtig zu einem
neuen Gastronomie-Angebot aus-
bauen, hatte Bäcker Marco
Schildt mit seinem mobilen Ofen
Station bezogen – der backfrische
Butterkuchen, die Brote und Stu-
ten gingen weg wie sprichwörtlich
geschnitten Brot. (wip)

WINGST. „Endlich wieder rauskom-
men zu können und etwas erleben,
das freut vor allem die Kinder“,
sprach eine Muttter aus Drochter-
sen-Assel wohl vielen aus der Seele.
Nur das Wetter spielte nicht so rich-
tig mit – und schickte immer mal wie-
der prasselnde Regengüsse auf den
ersten Wingster Mini-Markt.

Aber der Zuspruch war dennoch
gut. Offensichtlich wohltuend
empfanden es die Besucherinnen
und Besucher, dass sie doch ein-
mal wieder ein wenig Budenzau-
beratmosphäre schnuppern
konnten – wenn auch ein wenig
anders. Dass man seine Kontakt-
daten hinterlassen muss, kennt je-
doch mittlerweile jeder Restau-
rantbesucher und so war dies
auch beim geregelten Einlass auf
das Festgelände bei Köllner kein
Thema. Dank Mithilfe von Ge-
meinderatsmitgliedern und weite-
rer engagierter Wingster konnten
Corona-Auflagen wie diese gut

Mini-Markt findet guten Zuspruch
Ehrenamtliche und Schausteller bieten einen kleinen Budenzauber in der Wingst / Einzig die Regenschauer störten

Hannoversche Landeskirche

„Kirche im
Rucksack“
zieht Bilanz
KREIS CUXHAVEN. Fast 1000 oran-
gefarbene Rucksäcke mit Kreativ-
ideen, Andachten und Reisesegen
haben Helfer der „Kirche unter-
wegs“ in den Sommerferien auf
den Campingplätzen in Ottern-
dorf, Sahlenburg, Harlesiel und
am Alfsee über die Rezeptionen
der Campingplätze und direkt
vom „Kirche unterwegs-Mobil“
aus verteilt.

„Gerne wären wir mit den Kir-
chenzelten und den Teams vor
Ort gewesen, aber die Sicherheit
vor dem Coronavirus ging vor“,
sagte die Urlauberpastorin der
Hannoverschen Landeskirche,
Antje Wachtmann, aus Aurich am
Donnerstag.

Neue Bastelideen

Aus der „Kirche unterwegs“ im
Kirchenzelt sei in diesem Jahr
eine „Kirche im Rucksack“ mit
Gute-Nacht-Geschichten, An-
dachtsblättern und Bastelanlei-
tungen für Kinder und Erwachse-
ne geworden, sagte Wachtmann.
Jede Woche habe es für die Klei-
nen eine neue Bastelidee im
Rucksack gegeben: eine Arche
Noah, Clowns, Engel oder Mobi-
les. Besonders beliebt gewesen sei
das Samenkugelbasteln und Tier-
masken. Für die Größeren gab es
Reisesegen mit Segensbändchen
und Andachten.

Helfer gesucht

Für das nächste Jahr plane die
„Kirche unterwegs“ wieder mit
den Kirchenzelten vor Ort zu
sein, so Wachtmann. Dann seien
hoffentlich in den Sommerferien
wieder Kinderstunden, Gute-
Nacht-Geschichten, Andachten,
Stockbrotabende und Gottes-
dienste auf den Campingplätzen
möglich. „Daher suchen wir
schon heute neue Teamerinnen
und Teamer, die uns unterstützen
wollen.“ (epd)

In Graben gerutscht

Feuerwehr
rettet Pferd
SCHIFFDORF. Ein Pferd in Schiff-
dorf war am Wochenende auf die
Hilfe der Feuerwehr angewiesen.
Das Tier rutschte am Sonntag-
morgen in einen Graben und
konnte sich nicht mehr befreien.

Die Feuerwehr Schiffdorf wur-
de gegen 11 Uhr alarmiert und
rückte zum Apeler See aus. Die
Einsatzkräfte teilten sich auf und
erkundeten zunächst mit ihren
Einsatzfahrzeugen das Gebiet
rund um den See.

Nach kurzer Suche fanden die
Retter das Tier und die Besitzerin.
Mit vereinten Kräften befreiten
die Feuerwehrleute das Pferd. An-
schließend untersuchte ein Tier-
arzt das Ross. Pferd und Besitze-
rin sind wohlauf. (red)

Betriebsjubiläum

Seit 50 Jahren
bei Raiffeisen
LAMSTEDT. Hans-Helmut Griems-
mann feiert sein 50-jähriges Be-
triebsjubiläum bei der Raiffeisen
Weser-Elbe. Er begann seine Leh-
re am 1. April 1970 bei der dama-
ligen Spar- und Darlehenskasse
Mittelstenahe. 1975 folgte eine
Ausbildung zum Kaufmann im
Groß- und Außenhandel.

Am 1. Juli 1977 wurde Griems-
mann Angestellter im landwirt-
schaftlichen Warengeschäft. Mit
dem Schwerpunkt im Bereich
Pflanzenschutz war er unter ande-
rem im Außendienst tätig.

Hans-Helmut Griemsmann ist
beliebt bei Kollegen wie Kunden.
Er gilt als äußerst zuverlässiger
Mitarbeiter. Seit dem 1. März ist
er in Altersteilzeit und zeitweilig
weiterhin im Bereich landwirt-
schaftliche Ware und Pflanzen-
schutz im Frühjahrsgeschäft tätig.

Am 1. Juli 2018 hatte die Raiff-
eisen Weser-Elbe das Warenge-
schäft von der Spar- und Darle-
henskasse Börde Lamstedt-
Hechthausen übernommen. Da-
mit wechselte auch Hans-Helmut
Griemsmann seinen Arbeitgeber.
Endgültig in den wohlverdienten
Ruhestand geht Hans-Helmut
Griemsmann im Oktober. (red)

Hans-Helmut Griemsmann feiert
Betriebsjubiläum. Foto: Raiffeisen


